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Lekauntmachungder L. Zentralstelle für die Land-
ivirtfchast, brtr. die Äbhaltung eines Molkereilehr¬

kurses in Gerabronn.
Mit Genehmigung des Kgl . Ministeriums des Innern

wird an der Molkereischule in Gerabronn demnächst wie¬
derum rin vierwöchentlicher Unterrichtskurs über Molkerei¬
wesen abgehalten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht allein
in den praktischen Betrieb der Molkerei eingeleitet , sondern
sie erhalten auch einen dem Zweck und der Dauer des
Kurses entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen find die Teil¬
nehmer an demselben verpflichtet , die vorkommenden Ar¬
beiten nach Anweisung des Leiters des Kurses zu verrichten,
auch haben sie skr Wohnung und Kost selbst zu sorgen
und die für den Unterricht etwa notwendigen Bücher und
Schreibmaterial «« selbst anzuschaffen . Unbemittelten Teil¬
nehmern kann ein Gtaatsbeitrag in Aussicht gestellt
werden.

Bedingungen der Zulassung sind : Zurückgelegtes
sechzehntes Lebensjahr , Besitz der für das Verständnis
deS Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse
und guter Leumund . Borkenntnisse im Molkereiwesen be¬
gründen eine vorzugsweise Berücksichtigung bei der Auf¬
nahme.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag den 15 . Okt.
d. Js . festgesetzt . Da jedoch zu diesem Kurs nur eine be¬
schränkte Zahl von Teilnehmern zugelaffen werden kann , so
behält sich die Zentralstelle vor . je nach Bedürfnis im Lauf
der folgenden Monate noch weitere Kurse zu veranstalten
und nach ihrem Ermessen die sich Anmeldenden in die ein-
Deinen Kurse «inzuweijen.

Gesuche um Zulassung zu drm Kurs find bis längstens
30 . Sept . d. I . an das „Sekretariat der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft in Stuttgart " einzusendea . Den
Aufnahmegesuchen sind beizulegen:

1) ein Geburtsschein;
2 ) ein Schulzeugnis sowie etwaige Zeugnisse über Bor¬

ken! tmffe im Molkereiwesen;
3 ) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwillig¬

ungserklärung des Vaters oder Vormunds , in welcher
zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch
den Besuch des Kurses erwachsenden Kosten , insoweit
solche nicht auf andere Weise gedeckt werden , über¬
nommen wird;

4 ) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Be¬
werbers ausgestelltes Leumundszeugnis , sowie eine
Bescheinigung derselben darüber , daß der Bewerber
bezw . diejenige Persönlichkeit , welche die Verbindlich¬
keit zur Tragung der durch den Besuch des Kurses
rrwachsenden Kosten für den Bewerber übernommen
hat in der Lage ist. dieser Verpflichtung nachzukommen;

5 ) wenn ein Gtaatsbeitrag erbeten wird , was zutref¬
fendenfalls immer gleichzeitig mit Vorlage
des Lufnahmegesuchs zu geschehen hat , ein

Die Erschießung Hans Corduas und Lord
Roberts ' Kriegssührung.

(Schluß .)

Es war eine große Enttäuschung für Lord Roberts , daß
der Feind sich nicht in Prätoria wollte einschließen lassen;
und nun macht gar der Feind gelegentlich Miene , ihn in
Prätoria einzuschließen, und dazu liegen gegen 30000 Mann
krank in den verschiedenen Hospitälern , wöchentlich kehren
800 Invaliden nach England zurück, die Pferde krepieren
zu Hunderten , die Munition für die großen Kanonen bleibt
aus (denn davon hat Dewet ein Feuer gemacht), die großen
Schtffskanonen hat er wie Buller wegen der Unruhen in
China zur Armierung der Kriegsschiffe zurücksenden müssen.
Genug , die Lage kann kritisch werden . Da muß dann Kriegs¬
list helfen . Lord Roberts wird sehr galant , holt die Frau
von General Botha , eine irische Dame , die in Prätoria zu¬
rückgeblieben ist, zu Spazierfahrten ab . Wozu alles doch
ein englischer Generalissimus nicht Zeit hat ! In den De¬
peschen wurde das Publikum auf das Kommende vorbereitet:
Botha sei ganz mutlos und wolle sich übergeben . DieThat-
sache aber war : Die Frau Generalin sollte eine kleine
Mission zu ihrem Manne , der vor den Thoren Prätorias
lag , unternehmen . Botha aber läßt Lord Roberts kurz
wissen, falls er mit ihm unterhandeln wolle , möge 'er selbst
kommen . Lord Roberts , der den Wink nicht recht verstehen
wollte , sandte daun einige Offiziere , die Botha jährlich 10000
Lstr . (200000 Mk .) und ähnliche Summen seinen Offizieren

Nagold, Montag den 3. September

gemeinderätltckes Zeugnis über die Vermögens - und
Familienverhältniffe deS Bewerbers und seiner Eltern,
sowie ein Nachweis darüber , ob die Gemeinde , der
landwirtschaftliche Bezirksverein , eine Molkereigenossen¬
schaft oder eine andere Korporation dessen Aufnahme
befürwortet und ob dieselben ihm zu diesem Zweck
einen Beitrag und in welcher Höhe zugesagt oder in
Aussicht gestellt haben.

Stuttgart,  den 20 . Aug . 1900.
I . V . :

_ Clausnizer. _

Die Ortsbehörde«
werden unter Bezugnahme auf den Erlaß des K. Verwal¬
tungsrats der Gebäudebrandoerficherungsanstalt vom 28.
Juli d. I . (Min .-Amtsbl . G . 290 ), betr . die Einleitung
der JahresschStzung der Gebäude , beauftragt , mit den Ein¬
leitungen zu der Jahresschätzung der Gebäude und ihrer
Zubehörden und der hienach auf den 1. Januar 1901 jzu
vollziehenden jährlichen Aenderung der Feuerverficherungs-
bücher alsbald zu beginnen.

I ) Zunächst ist die Schätzung derjenigen Aenderungen
einzuteiten , welche sich an Fabriken oder sonstige « größeren
gewerblichen Anlagen , nebst ihren Zubehörden (namentlich
Maschinen ) durch Neubauten oder sonstige Bauausführungen
bezw . durch Abgang , Zuwachs oder Wertvrränderung von
Zubehörden seit der letzten Schätzung ergeben haben . Zu
diesem Zweck erhalten die Gemeindebehörden unter Hin¬
weisung auf Art 12 des Gesetzes vom 14 . März 1853
und Ziffer 9 Absatz 1 bis 5 des Normal -Erlaffes vom 16.
März gleichen Jahres (Klumpps neueste Handausgabe Seite
18 lit . n) den Auftrag , die Besitzer derjenigen Fabriken
oder gewerblichen Anlagen , bei welchen die bezeichnet - n
Voraussetzungen zutrrffen , zu unverweilter , unter Berück¬
sichtigung der nachstehenden Bestimmungen (Ziff . 1 und 2)
zu bewerkstelligender Anmeldung der eivgetretenen Aender¬
ungen bei der Ortsbehörde auszusordern , hierauf die Durch¬
sicht der auf Fabriken und ähnliche Gebäude bezüglichen
Einträge des Feuerversicherungsbuchs vorzunehmen und von
den hienach sich ergebenden Aenderungsanträgen dem K.
Oberamt Anzeige zu machen.

Im Einzelnen sind hiebei die folgenden Vorschriften zu
beachten:

1) die der Schätzung zu unterwerfenden Zubehördeu
(Maschinen , Apparate , Werkbänke , Fachgestelle , Trans¬
missionen , Rohrleitungen und dergl .) sind abgesondert
von den Gebäuden möglichst detailliert (unter Angabe
der Gebäude . Stockwerke und Lokale , in welchen sie
sich befinden , der Stückzahl des Materials , Maßes,
beziehungsweise Gewichts und des mutmaßlichen Werts
derselben ) zu bezeichnen , damit daraus entnommen
werden kann , ob zu ihrer Einschätzung die Absendung
des Bauinspektors erforderlich ist . Dabei wird noch
besonders darauf aufmerksam gemacht , daß auch die
elektrischen Beleuchtungsanlagen u . Kraftübertragungen,
soweit dieselben als Gebäudezubehörden erscheinen , in
das Anmeldeverzeichnis aufzunehmen sind . Soweit
solche Zubehörden als unoerbrennbar von der Ver-

anboten , wenn sie die Waffen strecken würden . Damit wäre
der Feldzug auf eine für England billige Weise so gut wie
beendet . Aber welche Enttäuschung für den Generalissimus,
daß sich Botha nicht bestechen läßt und ihm nur kurz auf
gut Afrikanisch sagen läßt : 6 a z'i met jou »slä on al
na jou mosr . (Gehe Du mit Deinem Geld und allein zu
Deiner Mutter .) Mit diesem Ausdruck fertigt man hier
Leute ab , die sehr albern und kindisch sind. Daß nach solcher
Enttäuschung der galante Lord die Damen und Frauen
Prätorias weggejagt hat und , aus Furcht , daß die Buren
nächtlich in Johannesburg einfallen und Unterstützung bei
den Einwohnern Johannesburgs finden könnten , gegen 400
der angesehensten Bürger dort , die den Eid der Neutralität
abgelegt hatten , des Nachts aus ihren Häusern hat holen
und in offenen Kohlenwagen in bitterer kalter Nacht nach
East London abführen lassen ist begreiflich.

Die Holländer gegen die Engländer . Der „Voss.
Ztg ." wird geschrieben : „Der Haß und die Erbitterung
gegen England übersteigt beinahe alle Grenzen , seitdem Lord
Roberts durch seine dem Völkerrecht Hohn sprechende Prok¬
lamation die Schreckensherrschaft in Südafrika eingeführt
hat . In England scheint man dies auch recht gut zu wissen,
denn nur selten verirrt sich ein englischer Tourist hierher,
während es sonst um diese Zeit namentlich in der Umgebung
von Amsterdam von Engländern förmlich wimmelt . Ameri¬
kaner tragen das Sternenbanner , um nicht für Engländer
gehalten zu werden und sich Unannehmlichkeiten auszusetzen.
Ein Professor an der Universität von Amsterdam hat die

MV.

ficherung ausgenommen werden wollen , ist dies speziell
anzugeben.

Im Interesse der Vollständigkeit der Anmeldungen
und um das Anmeldungsgeschäft möglichst zu verein-
fachen , empfiehlt sich bei der Anmeldung der Zubr-
hörden die Benützung tabellarisch angelegter Anmeldungs¬
formularien , welche seitens der Anmeldepflichtigen vom
Oberamt unentgeltlich bezogen werden können.

2 ) Die Anmeldungen der Hochbauten von Fabriken and
ähnlichen gewerblichen Anlagen zur Schätzung sind
ebenso wie die Anmeldungen sonstiger Gebäude zu
behandeln.

Die Schätzung derselben ist in der Regel von der
Schätzungskommisfion und zwar so zeitig in Angriff
zu nehmen , daß solche bei der Ankunft des Bauin¬
spektors beendigt und deren Ergebnis in das Schätzungs-
Protokoll eingetragen ist.

Wenn es auS besonderen Gründen wünschenswert
ist, daß auch die Schätzung der Hochbauten unter
Leitung des Bauinspektors vorgrnommen wird , so ist
dies rechtzeitig anzuzeigrn.

3 ) Bei der dem Gemrinderat obliegenden Durchsicht der
Feuerverficherungsbücher ist besonders auch darauf zu
achten , daß Doppeloersicherungen , wie sie z. B . in
Fabriken bezüglich der Maschinen und sonstigen Zu-
behördrn mitunter noch Vorkommen , sowie Versiche¬
rungen von solchen Objekten , welche dem Zwang der
Landesanstalt unterliege « , bei Privatgesellschaften ver¬
miede « werden.

Die Vorlage brr Verzeichnisse , bezw . Fehlberichte,
hat bis

spätest»« « 20 . Krptemver d«. I «.
zu erfolgen . Später einkommende Anmeldungen können
als außerordentliche , auf Rechnung der Fabrikbesitzer
vorzunehmende Schätzungen behandelt werden.

II ) Die Jahresschätzung hinsichtlich derjenigen Gebäude,
welche reicht zu den Fabriken oder sonstigeu größeren ge¬
werbliche « Anlage « gehören , ist zu Anfang Oktober eiuz « «
leiten.

Zu diesem Zweck sind die Gebäudeeigentümer zur Anmel¬
dung bei der ihnen im Laufe des Jahres vorgekommenen
Aenderungen bei der Ortsbehörde auszufordern , worauf die
Durchsicht des Feurrverficherungsbuchs vorzunehmen und
von den hienach sich ergebenden Aenderungsanträgen

spätest»« « dt« 1S.OK1«der >« Js.
hieher Anzeige zu erstatten ist.

Bei der Durchsicht des Feuerverstcherungsbuchs haben
die Gemeinderät «, insbesondere bezüglich neuer oder neu
eingeschätzter Gebäude , eine Vergleichung der Brandver¬
sicherungsanschläge mir den neuen Gebäudesteueranschlägen
vorzunehmen und in denjenigen Fällen , wo ein ausfallendes
Mißverhältnis zwischen beiderlei Anschlägen zu Tage tritt,
das Geeignete wahrzunehmen . Bei oorkommrndrn Anständen
ist hieher Vorlage zu machen.

Im übrigen haben die Gemeinderäte die Verstcherungs-
anschläg « insbesondere in der Richtung genau zu prüfen,
ob nicht die Gebäude und ihre Zubehörden eine Werts-
Verminderung erlitten haben und deshalb in dem Verfiche-

ihm angebotene sehr ehrenvolle und seltene Auszeichnung
der Ernennung zum Ehrenmitglied des koM 6 o11s »6  ok
8 IU-A0VN8 ok LvAlanä abgelehnt . Infolge der Hinrichtung
des Leutnants Cordua in Prätoria durchbebt ein Sturm der
Entrüstung die öffentliche Meinung , bereits ist das Wort von
einer „südafrikanischen Vesper " gefallen und allgemein wird
der dringende Wunsch geäußert , daß die Buren endlich ein¬
mal mit ihrer humanen Kriegführung brechen und das Wie¬
dervergeltungsrecht in vollem Sinne des Wortes ausüben.
Was noch mehr Oel ins Feuer gießt , ist die schmachvolle
Behandlung verschiedener holländischer Mitglieder des Roten
Kreuzes , die kurzweg gefangen genommen und nach Kapstadt
oder Durban transportiert wurden , weil man einen Revol¬
ver bei ihnen gefunden hat . Die früher bereits gemeldete
Boykottierung englischer Waren und Fabrikate , die einge¬
schlafen zu sein scheint, soll jetzt in kräftigerer Weise wieder
ausgenommen werden und es wird die Gründung von Ver¬
einen geplant , deren Mitglieder sich verpflichten müssen, keine
englischen Waren mehr zu kaufen ; es soll dies die hollän¬
dische Antwort auf die Drohungen der Jingoblätter sein,
die in dem niederländischen Kolonialbesitz bereits eine sichere
Beute Englands sehen."

In einer Wirtschaft des Ortes G . bei Mainz  prangt
folgendes bedeutungsvolle Plakat an der Wand : „Bei
ausbrechenden Streitigkeiten bittet man , Gläser und Stuhl¬
beine unberührt zu lassen, denn hinter dem Ofen stehen die
Knüppel !"



rur .gsanschlag zu ändern seien, oder ob nicht eine Aenderung
in der Klassifikation einzutreten habe . Es sind hiebei
namentlich die Vorschristen in Abs . 2 und 4 des Art . 19
des Gesetzes vom 14 . März 1853 über das allmähliche
Altern und andere außergewöhnliche Entwertungsursachen
sorgfältig zu beachten.

Zu der Prüfung der Versicherungsanschläge durch den
Gemeinderat sind die Ortsfeuerschauer mit beratender Glimme
beizuzikhen und es ist in den hierher zu erstattenden Berichten
von dem Gemeinderat zu beurkunden , daß dies geschehen ist.

Nagold , den 1. September 1900.
K. Oberamt . Ritter.

De » Schultheitzenämtern
gehen mit nächster Post die diesjährigen Anblümungsüber-
fichten mit dem Aufträge zu solche gemäß Zister 3 der
Verfügung der Ministerien des Innern und der Finanzen
betr . die land - und forstwirtschaftliche Aufnahmen im Jahr
1900 vom 18 . Mai 1900 (Reg .-Bl . Nr . 2b Seite 361
ff.) bezw. Zrff . I , 4 mit Ziff . V des gedruckten Erlöstes
des K. Statistischen Landesamt an die Kgl . Oberämter
und die Gemeindebehörden betr . diese Aufnahme vom 25.
Mai 1900 Nr . 3320 nunmehr auch bezüglich des Flächen¬
inhalts der Neteuuutznuge « zu ergänzen . Die ergänzten
Uebersichten sind spätestens bis 15 . Sept . ds . Js . wieder
anher einzusenden.

Denjenigen Schultheißenämtern , welche den gedruckten
Erlaß des Kgl . Statist . Landesamts vom 25 . Mai 1900
anher ein gesendet haben , geht derselbe zur Nachachtung
und sorgfältigen Aufbewahrung in der Ortsregistrotur wie¬
der zu. Bei denjenigen Schultheißenämtern , welche diesen
Erlaß nicht zurückgegeben haben , wird vorausgesetzt , daß
derselbe in der Ortsregistratur aufbewahrt ist.

Nagold , den 1. Geptbr . 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Die Herbeiholung von Personen zu öffentlichen Telephonstellen
»um Zweck der Abhaltung von Gesprächen ist von jetzt an auch
,m Verkehr zwischen Württemberg und dem ReichZtelegraphengebiet
mit der Beschränkung zulässig , daß im ReichStelegraphengebiet zu
den öffentlichen Telephonstellen nur solche Personen , welche sich im
Ort selbst oder in seiner nächsten Umgebung befinden, (gegen eine
vom Antragsteller zu entrichtende Gebühr von 25 ŝ) herbeigeholt
«erden . Ist die Aufforderung zum Gespräch an die Telephonstelle
deS Fernamts übermittelt , so werden die Gesprächsgebühr und die
Ganggebühr erhoben, gleichviel ob das Gespräch zustande kommt
oder nicht.

Hages-AerügkeiLm.
Vrstsches Leich.

Nagold , den 3 . Sept.
: : Am gestrigen Sonntag Nachmittag durften die

Mifsiostsfreundr wiederum ein schönes , erhebendes Missions-
fest in unserer Gtadtkirche feiern , das durch die Ordination
zweier jugendlicher Missionare eine besondere Weihe erhielt.
Das geräumige Gotteshaus war gefüllt , namentlich waren
viele Gäste aus den Waldgemeindrn hieher gekommen.
Stadtpfarrer Höckh von hier sprach einleitend über das
Schristwort der Offenbarung : „Hie ist Geduld und
Glaube der Heiligen !" und ermahnte die Missionsfreunde,
auch angesichts der Rückschläge in den Erfolgen auf ein¬
zelnen Misfionsgebieten und der Angriffe der Presse doch
ja dieser großen Sache des Reiche ? Gottes treu zu bleiben
und auch in der Opferwilligkeit nicht zu erlahmen . Der
Rechenschaftsbericht , diesmal auf der 4 . Seite des Gesang¬
programms abgedruckt , weist eine Einnahme von 6595
auf , die teis das Ergebnis einmaliger Geschenke, Opfer und
Sammlungen teils das Resultat der „Halbbatzenkollekte"
ist . Es mußte ein Weniger von 800 ^ gegenüber dem
Vorjahre konstatiert werden . Vergessen sollen nicht werden,
die Naturalgaben , sowie die Arbeit in den Missionsspinn-
und Gtrickoereinrn . Als zweiter Redner bestieg Missionar
Huppenbauer aus Freudrnstadt (früher in Westafrika
thätig ) die Kanzel . Er legte seinen Ausführungen 2 . Kön.
2 V . 19— 22 zu Grunde und verglich in überaus packen¬
ger , anschaulicher Weise die bittere Quelle Jericho 's mit
den bösen Wassern in Afrika : den furchtbaren Regengüssen,
dem fast ungenießbaren Trinkwaffer und besonders dem
„Feuerwaffe ! " d. h. dem verderblichen Schnaps . Ferner
find als „böse Wasser " anzusehrn der Götzendienst , die
Menschenopfer , die Vielweiberei , die Neffenerbschaft . Von
Kausleuten werde hin und wieder gesagt , man hätte die Neger
in ihrem „idyllischen Leben " nicht stören , keine Mission bei
ihnen anfangen sollen ; aber von einem Idyll könne bei diesen
jammerwürdigen Zuständen , dieRedner auseigener Anschauung
kennen gelernt har , nicht die Rede sein. Er bittet die Mis-
fionSgemeivde herzlich und dringend , di« Misfionsarbeit durch
kräftige Fürbitte und Beisteuer zu unterstützen . — Nun hielten
die beiden angehenden Missionare I . Greule (von Gründel¬
hof , Gemeinde Beihingrn ), dessen kÜnftigesArbeitsfeld Kamerun
fein soll, und K. Gutekunft aus Nagold , welcher als Pastor
nach Südaustralien abreisen wird , kürzere Ansprachen . Beide
gaben Zeugnis von großer Freudigkeit , dem Herrn draußen
dienen zu dürfen , von festem Bekennermul , von unbedingtem
Gottvertrauen . Sie haben beide „rin gut Bekenntnis abge¬
legt vor vielen Zeugen ." ES. erfolgte alsdann ihre feier¬
liche Ordination durch Dekan Römer . Die Gebete und
Glückwünsche der Misfionssreund « begleiten sie in die fernen
Weltteile ; möge ihre Arbeit eine reichgesegnrte werden ! —

Laut Verfügung der Ministerien des Innern und der
Finanzen findet am 1. Dezbr . ds . Js . eine Volkszählung
statt . —

Die Schwalben ziehen fort ! Hoch auf dem Gesimse
fingen uns die Sommervögel ihr letztes Lied und zwitschern
uns ihr Ahschiedswort zu. Sie erinnern uns daran , wie
kurz der Sommer ist. - Ist es doch nicht lange her , daß
sie zu uns kamen . Sie find die ersten unter den bekann¬

testen gefiederten Sängern , die uns wieder den Rücken
kehren , um unserer rauhen Zeit zu entfliehen . Und nichts
hält sie zurück, auch die schönsten Tage nicht . Wer sagt
denn nun diesen Tieren , daß die Nahrungslosigkeit für sie
im Anzüge ist ? Warum ziehen sie jetzt schon, da dieMük-
ken noch heerweise die Lust bevölkern ? Ja , vernünftiger
Mensch , hier ist deine Weisheit zu Ende ! Darüber find
dir Gelehrten nicht einmal einig , ein Zeichen , daß die
Menschen eben auch nur Geschöpfe sind . Und wie weit
fliegen diese Tiere ? Bis nach dem heißen Afrika . Da
sehe man doch an , was sie für gute Geographen sind , ohne
je eine Schule besucht zu haben . Wir rufen ihnen beim
Scheiden ein herzliches Ade zu, und ein fröhliches Wieder¬
sehen.

Stuttgart , 31 . Aug . Mit dem gestern im 84 . Lebens¬
jahre gestorbenen früheren Affocie des I . B . Metzlerschen
Verlags , L . Werlitz , ist der Senior der Stuttgarter Buch¬
händler aus dem Leben geschieden. In den 80er Jahren
verlegte der Verstorbene die aus der „Stuttgarter Bürger¬
zeitung " . dem Organ des Bäckers Schwarz hervorgegangene,
„Württembergische Landeszeitung " .

Ulm , 31 . Aug . Die 54 . Jnsanteriebrigade begann heute
im Gelände bei Triensbach mit dem Brigadeexerzieren , an
welchem die Jnfanterieregimenter Nr . 120 , 127 , 180 , sowie
das Pionierbataillon Nr . 13 teilnehmen.

Magdeburg , 31 . Aug . Einer Depesche der Magd.
Ztg . aus St . Petersburg zufolge mobilisiert die russische
Regierung abermals 7000 Mann für die Mandschurei.
Demselben Blatte zugrhende Nachrichten aus Paris besagen,
daß es um die Einigkeit der Mächte in der Chinafrage
seit der Einnahme von Peking noch prekärer stehe als zu¬
vor . Es heiße , daß Japan bereits Vorbereitungen zur
Besetzung Koreas treffe . Frankreich suche vermittelnd ein¬
zuwirken , man befürchte jedoch Verwickelungen , falls der
Friede nicht bald hergestellt werde.

Bremerhaven , S1 . Aug . Heute Nachmittag gingen
die Dampfer Palatia , Darmstadt und Andalusta unter
begeisterten Kundgebungen der Volksmenge mit den Trup¬
pentransporten nach China ab . Auf der Palatia wurde
1846 , auf der Andalusta 738 , auf der Darmstadt 1211
Mann eingeschifft . Die Stimmung ist eine vorzügliche.

Ausland.
Paris , 31 . Aug . Die Ankunft des Zaren erfolgt

nunmehr am 18 . September . Eine große Anzahl russischer
Geheimpolizisten ist bereits hier eingetroffen . Der Zar wird
auch der großen Truppenrevue in Chalons beiwohnen . Die
Vorbereitungen zu seinem Empfang find im vollen Gang.

Paris , 30 . Aug . Nach einer im Reichskommissariat
der deutschen Ausstellung aufgestellten Statistik ist von Preisen
auf deutsche Aussteller entfallen , die den Mitarbeitern zu¬
erkannten Auszeichnungen abgerechnet : 261 große Preise,
445 goldene , 608 sil' erne und eine große Anzahl bronzene
Medaillen und ehrenvoller Erwähnungen.
W! Brüssel , 31 . Aug . Der „Soir " will aus Hoskreisen
erfahren haben , daß die Meldung eines englischen Blattes,
König Leopold werde im nächsten Jahre zu Gunsten des
Prinzen Albert abdanken , auf Wahrheit beruhe.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Durban , 29 . Aug . Die Buren in Natal sind über

den Buffalofluß zurückgegangen , da ihre Versuche , die
englischen Verbindungen zu unterbrechen , fehlgeschlagen sind.

London , 31 . Aug . Reuters Bureau meldet aus Hel¬
vetiafarm vom 29 . Aug . : GeneralBuller ist mit French
und Pole Carew hier zusammengetroffen . Dis vereinten
Gtreitkräfte vertrieben die Buren von denHöhen . Be¬
rittene Infanterie verfolgte dieselben . Canadische Kavallerie
traf in Wataroalonder ein . Ein kleiner Burenteil wendet
sich nach Norden , die Hauptmacht mit Artillerie geht nach
Barbrrton.

„Central News " melden aus Belfast vom 28 . : Der
Kampf war gestern (27 .) den ganzen Tag hindurch ein ver¬
zweifelter . Die Buren behaupteten heldenmütig ihre Po¬
sitionen . Die Randpolizisten zeichneten sich ganz besonders
aus . Die englische Artillerie überschüttete sie mit Lyddit-
granaten , aber sie wichen nicht . Sie hielten ihre Stellung,
bis eine englische Jvfanteriebrigade sie mit der blanken
Waffe angriff . Selbst dann hielten sie noch Stand , und
ein verzweifeltes Handgemenge folgte , bis schließlich die
englische Uebermacht siegte. Die Engländer töteten 20
und verwundeten 8 Polizisten im Bojonettkampf , erlitten
aber auch selbst schwere Verluste . Der Kommandant der
Buren , Oosthuisen , der Sieger von Spionkop , und 12
Mann wurden gefangen genommen.

Die Krisis in China.
Shanghai . 31 . Aug . 700 Franzosen landeten am 29.

Aug . in Shanghai . Später kam eine deutsche Schwadron
an . Ein Angriff auf die Wusungforts ist wahrscheinlich.

New - Dork , 31 . Aug . Nach hier vorliegenden Mel¬
dungen ziehi Japan seine Truppen aus Amoy zurück.

Mit großer Freude wird überall die Botschaft des
Chefarztes des Marinelazarets in Yokohama ausgenommen
werden , daß der tapfere Kommandant des „Iltis ", Kapitän
Lans , wieder dienstfähig werden und in 1 oder 2 Monaten
in die Heimat zurückkehren wird.

Washington , 31 . Aug . Der Unterstaatssekretär Adee
erhielt heute ein Telegramm von dem amerikanischen Ge¬
sandten Conger in Peking , wonach die russischen, deutschen,
französischen und italienischen Truppen am 28 . Aug . in
den kaiserlichen Palast tingezogen find . Die internationalen
Truppen defilierten durch den Palast , worauf derselbe ge¬
schloffen wurde . Prinz Tsching wird in den nächsten Tagen
in Peking erwartet.

Yokohama , 31 . Aug . Da die Chinesen den japani-
schen Tempel in Amoy .in Brand gesteckt haben , rückten
am Dienstag 5 Kompagnien der japanischen Garnison von
Taipe auf Formosa ^uf Ämoy vor , wo bereits von 2 Kreu¬
zern eine Abteilung Marinesoldaten gelandet ist.

London , 31 . Aug . „Morning Post " meldet aus
Washington : Die Gebietsansprüche der deutschen Re-
gierung seien das Haupthindernis für die Friedens-
Verhandlungen . — „Morning Leader " meldet aus Was¬
hington : Der deutsche Kaiser habe sich geweigert , dir deutschen
Truppen aus Peking zurückzuziehen, solange Rußland die
Mandschurei besetzt halte.

Washington,  31 . Aug . Lassans Bureau wird ge-
meldet , daß die Vereinigten Staaten einen formellen Auf¬
ruf  an die Großmächte gerichtet haben , um mit China
Frieden  zu schließen.

Truppentransporte nach Ostasien.
(Nordd. Lloyd und Hamburg -Amerika -Linie .)

Köln (N .D .L.) 16. Aug. von Chrfoo.
Frankfurt (N .D .L.) 30. »» von Tsingtau nach

San Francisko.
Wittekind (N .D .L.) 22. »» in Tsingtau.
Dresden (N .D .L.) 26. in Singapore.
Halle (N .D .L .) 26. er in Singapore.
Batavia (H .A.L .) 27. in Singapore.
Gera (N .D .L.) 28. in Aden.
Tardinia (H .A.L .) 19. in Aden.
Straßburg (N .D .L.) 29. von Colombo.
Aachen (N .D .L.) 25. in Colombo.
Rhein (N .D .L.) 26. in Colombo.
Adria (H .A .L.) 17. in Suez.
H . H . Meie w (N .D .L.) 28. in Colombo.
Phönicia (H .A .L.) 30. »» von Colombo.
Darmstadt (N .D .L.) 31. »i von Bremerhaven.
Palatia (H .A.L.) 31. von Bremerhaven.
Andalusta (H .A.L.) 31. von Bremerhaven.

Kleinere MMellrmgen.
Rottweil,  31 . Aug . (Korr .) Entgegen anderweitigen

Berichten schreibt die R . B . Ztg ., daß Herr Landgerichts¬
rat Pfeifer von hier sich zwar in dem bei Konstanz entglei¬
sten Zug befand , aber glücklicherweise unverletzt blieb und
gestern Mittag wohlbehalten hier ankam.

Söflingen , 30 . Aug . (Korr .) Ein schrecklichesVerbre¬
chen versetzt lt . Ulmer Ztg . di« ganze Einwohnerschaft in
ungeheure Aufregung . Das 5jährige Töchterlein des Tag¬
löhners Paul Baumgarnter von hier war vorgestern Abend
*/-7 Uhr spurlos verschwunden und alle Nachforschungen
der Eltern , Verwandten , des Landjägerkorps und der Po¬
lizei waren während der Nacht vergeblich . Stationskomman-
dant Huber von Ulm , langjähriger Landjäger hier , dem
die rasche Entdeckung des Thäters zu danken ist, lenkte die
Aufmerksamkeit auf den wegen Sittlichkeitsoerbrechen schon
einmal mit Gefängnis und langjährigem Ehrverlust bestraf¬
ten und voriges Jahr erst aus dem Zuchthause entlassenen
Ernst Andrä schritt ohne Zögern zu dessen Verhaftung.
Nach genauer Durchsuchung des Hauses fand man die Leiche
des armen Kindes in einen Sack gewickelt im Holzstall des
Hauses des Verbrechers hinter Kartoffslsäcken versteckt. Der¬
selbe, der anfangs seine unmenschliche Thal leugnete , gestand
dieselbe schließlich angesichts des vorliegenden Beweismate¬
rials . ES handelte sich um ein scheußliches Sittlichkeitsver¬
brechen mit Mord . Unterdessen hatte sich vor dem Rat¬
haus eine große Menschenmenge gesamm -lt , die gegen den
Verbrecher eine drohende Haltung annahm , so daß der¬
selbe nur mit Mühe der Volksjustiz entzogen und unter star¬
ker Bedeckung per Wagen an das Amtsgericht Ulm geliefert
werden konnte.

K Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Gottlob Häcker , Taglöhner,
Inh . eines Weißwarengeschästs in Ostheim, Ostendstr. 74 . — K
Amtsgericht Backnang . Christian Fischer . Sonnenwirt in Hohn¬
veiler , Gde. Lippoldsweiler . — K. Amtsaericht Göppingen . Christian
Frey , Schuhmacher in Jebenhausen ; Christian Dürr , Bäcker und
Spezereihändler in Heiningen.

Auswärtige Gestorbene.
Marte Dirische , geb. Schäfer , Freudenstadt . — Wilhelm Kies,

Kaufmann , 61 I . « „ Calw . — Bertha Wanser , geb. Seeger , Wwe .,
Neuenbürg . — Barbara Letzgus , geb. Göllhofer , 57 I . a-, Rotten¬
burg . — Heinrich Riehle , Gemeinderat , 73 I . a., Wangen bei
Stuttgart. _

„Henneberg -Seide"
— nur ächt, wenn direkt von mir bezogen — schwarz, weiß und farbig,
von 75 bis 18.65 p. Met . An Jedermann franko und verzollt ins
Haus . Muster umgehend. ,
E. Henaeberg, Seiden-Fabrikant(k.u. k.Hofl.) Zürich.

Der Norddeutsche Lloyd hat auf der Werft von G. Seebeck
A.-G. in Bremerhaven einen neuen Dampfer „Nuen Tang " bauen
lassen, welcher für die Paffagier - und Güterbeförderung an der
chinesischen Küste bestimmt ist. Der Dampfer ist als Doppelschrau-
bendampfer gebaut und besitzt eine Grüße von etwa 1350 Brutto-
Register -Tonnen . Der mit allen Bequemlichkeiten versehene Dampfer
hat bereits seine Reise von Bremen nach China angetreten.

Die Weltausstellung in Paris hat der bek. Theestrma Meßmer
Anlaß zu einer Ansichtskarte „Bendömesäule " gegeben . Der betr.
Entwurf , von einer Jury hervorragender Künstler mit dem ersten
Preise ausgezeichnet , wird in seiner vornehmen Ausführung in
Sammlerkreisen lebhafte Freude Hervorrufen. Die Karte wird in
Paris verkauft, steht aber in Deutschland Kunden von M . T. in
den bekannten Verkaufsstellen gratis zur Beifügung ._

Weltausstellung Paris I960 . Goldene Medaille
(Höchste Auszeichnung .- Landauer L Macholl , Cognacbrennerei
Heilb rou « ._ _ _ ,

Redccktion, Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'scher»
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Anüttcht

K - Amts, » iwallschasi Nagold in Tübingen.

Ausschreiben.
DK zur Zeit b-im K. Amtsgericht Nagold in Haft befindliche 18

bis 19 Jahre alte Ziaeunerin Sophie Grasmnck , geborene Delis,
angeblich von Psunost . dt in Hessen, welche in letzter Zeit sich im Oder¬
amtsbezirk Nagold in Gemeinschaft mit ihrem angeblichen Ehemann , dem
Schirmmachrr Jakob Lorenz Grasmuck von Altheim OA . Riedlingen (?)
Herumtrieb , hat an verschiedenen Orten gebett - tt und hiebei Diebstähle
in den Wohnungen , wo sie bettelte , verübt . Es ist zu vermuten , daß
sie in gleicher Weise sich w weiteren noch nicht angezrigten Fällen des
Diebstahls schuldig aemacht hat und ersuche ich hievon umgehend der
nächsten Landjägecstelle Anzeige zu erstatten . Die Krosmuck hat bei
diesen Gelegenheiten auch in betrügerischer Weise angebliche Arzneimittel
an die angebertelten Frauenspersonen verkauft:

Den 31 . August 1900.
ÄmtsanwaLt:

Teller.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Weißtannen-Zapfen.
Aus Distrikt Badwald Abt . Gulzeröschlr -Tbene und Hinschinger,

Distrikt Mittlerbrrgle Abt . Schlegwiedenberg , Distrikt Winterhalde Abt.
Hangemer Steig und Wannen , Distr . Killberg Abt . Kazensteig , Kreuz«
taune , Hirschsulz , vorderer Dreispitz . Hinterer Gtellesbuckel , unteres
Brunnenhaule , untere Lache, oberes Buchschlägle und Abteilung oberes
Buch , Distrikt Härle Abt . obere und Hintere Kehrhalde kommt am

Dienstag den 4. September
der heurige Ertrag an Weißtannen -Zapsen vormittags 10 Uhr aus
hiesigem Rathaufe (Kanzlei der Stadtpflege ) zum öffentlichen Ausstreich.

Gemeiuderat.

H e r r e n b e r g.
Durch Beschluß des Gemeinderats ist mit dem hier jeden Sams¬

tag Vormittag statrfindenden Wochenmat kc ein

Ob ft markt
verbunden worden . Der Obstmarktplatz befindet sich auf dem freien
Platz entlang der Gartenstraße vom Stengler ' schen Hause aufwärts und
wird daselbst eine Brückenwage aufgestellt , auf welcher der städtische
Wagmeister Fischer das verkaufte Obst gegen die festgesetzten Gebühren
wägen wird . Der erstmalige Markt wird am 15 . September 1900 ab¬
gehalten . Zu zahlreichem Besuch der Mückle werden Käufer und Ver¬
käufer eingeladen.

Den 24 . August 1900 . Der Gemeiuderat.

» » iHi  "

wirksamstes und billigstes

Nähr - und Kräftigungsmittel.

enthält
Eiweiß und Nährsalze der Milch

in löslicher , geschmack- und geruch-
freier Form,

kann jeder Speise ohne Geschmacksstörung
zugesetzt werden,

erhöht den Nährwert der Speisen
um das Vielfache,

ist erhältlich in Packeten von 60  an in
Apotheke « und Drogerien.

Nagold.
Erlaube  mir , mein reichhaltiges Lager in

Wi Weih - « nd
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit zu Diensten.

F . ZL» iv - Küfer.
Garantiert reinen Apfelmost

empfiehlt der Obige.

Es giebt viele Waschpräparate , die gut , aber nicht
preiswert find.

Wirklich gut,
der Wäsche völlig ««schädlich«nd dabei billig ist
Geut«er's Bleichseisenlauge

chneekönig
aus der Fabrik von Carl Gentuer , Göppingen.

Schutzmarke : lirnuHolexsr.
. _ ^ In gelbe« PacketenL 15  zZ in den meisten Ge-

schäften zu haben.

Md privat -Lekanntmachimgru.
Nagold.

Frische

Bierhefe
ist fortwährend zu haben bei

Frau Holzapfel , Büglerin.

W i l d b e r g.
Neues I » .

Iekikateß-
Aildersauerkraut

ist wieder eingetroffen und empfiehlt
billigst

Adolf Iraner.

Küfer - u . Kkclserhokz
AFO <>i» eichene Diele»

3 /̂-, 4 und 5 em stark , sowie

30V qm forchene Diele«
4 und 5 em stark , beide sehr schön, empfiehlt

Sägewerk , Iondorf OA . Herrenberg.

Rer «KLM ims ssdes sN,

»SS l» Mas DZslsrt.

Die Kesten Speisen schmecken nicht
ohne Juthat - es richtigen Gewürzes . Gena « so ist es beim Raste » !

Linde's Essenz für Kaffee
«in vollkommen lösliches Pulver , kommt einem vorhandenen Be¬
dürfnis entgegen . Linde s Essenz verleiht jedem Kaffeegetränk,
einerlei ob man reinen Bohnenkaffee , Malzkaffe« oder
Beides gemischt , oder eine andere Mischung ge¬
braucht , «inen vollmundigen angenehmeren Ge¬
schmack, feineres Aroma und di« überall gewünschte
schöne Farbe . Man muß aber nicht zuviel nehmen

- I gestrichen « Kaffeelöffel — d . h . 3 bis 4 Gramm

auf r Liter Getränk genügen.

Jede Hausfrau erstaunt fern über die
Wirkung.

»



Nagold.

Am Dienstag

KaU-

Ausnahme
(weißen und schwarzen)

C . G . Raufers Dampfziegeln.

Nagold.

Nächste« Dienstag

Kalk-
Ausnahme

(schwarz und weiß)
in Grnuiugers Ziegelei.

Nagold.
Zwei gute
Zug¬
pferde

seht.weilüber. ^
zählig dem Verkauf aus

Reinhold Raufer,
Ziegrleibefitzer.

Walddors.
Eine jüngere, gewöhnte

Kuh.
mit dem

Kalb » sowie
2 halbjährige

Kitzle
setzt dem Verkauf aus

Gottlied Walz.
Nothfelden.

mit dem zweiten
Kalb verkaust

Bayr.

knivekisokvi'
sowie

gnivokisotivi' Lognael
auch in Probe » oder Reise-

Klasche « a 1 Mk .»>
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in I
Vtaxolck b. Apotheker I

empfehle I
ich dem verehrt . Pub - 1
likum angelegentlich!

NsokLrßSnaünä. F. ülonrvr, I
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

- . ^ riiyrt . » er «. .

I «-,,, ,-- '
iiisdssoiip.

L « 8t8lLb « ,
. pvmpx «,
dlLr Kid,k »»,kd> l

Lsdr. kilr ä 8etzveftpp
t Isrckimnkdrik ll.Lj-«»»,» ,

Zauberhast schön
find Alle , die eine »arte , schneeweiße Haut,
rosigen , jugendfrischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen haben , daher
gebrauchen Sie nur:

Radebeuler Lilienmilch-Seise
v . Bergmann u. Co ., Radebeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd
L SS bei « IV.
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Württ . Kandwerker-Landesverkand
Ortsgruppe Nagold.

Am Zamstag den8. Zept., abends8 Ahr
findet im Gasthaus zur „Tra  u b e" eine

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
Waljten zm Kandwerkskammer.

Wir bitten , sämtliche Mitglieder bei dieser Wahl¬

handlung vollzählig zu erscheinen.
WßM ' Dabei wird bemerkt, daß auch diejenigen Mit¬

glieder , die zugleich dem Gewerbeverein und dem Handwerker-

Landesverband angehören , und solche Handwerker , welche bis

zum Wahltag beitreten , sich an der Wahlhandlung beteiligen

dürfen.
Stimmzettel  werden bei der Generalversammlung

ausgegeben.
Im Namen des Ausschußes:

Vorstand: Slum.

8 Lbhausen.

8 llvoNrvils -LivlaäuuK.
Zur HochzeüSfeier meiner Tochter

mit Herrn HVLUrvIn » Vkeili « ^ .

!aus Stuttgart erlaube ich mir. Verwandte und Bekannte aus M
nächste« Donnerstag be« 6. Kept. 1900 in das Säst. M
Haus zur „Krone" hier freundlich einzuladen

Gaty. Kernpf,
Mühlebefihers Witwe.

Ich bitte dies statt jeder besonderen Einladung entgegen» H
ẑunrhmen.

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , >

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie : >

Magenkatarrh » Magenkrampf,
> Magenfchmerze « , schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel emp fohlen , dessen vorzügliche
Heils ame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt find . Es ist dies d. bekannte

Vndauungs- und BlutreinigungSwtttel. der
llubei'l Ul!piok'8ok6 Kl'Aulsl'-Wvin

Dieser Kräuterwein ist uus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reimgt das Blut von allen

! verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch de? Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An-

l wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerzen , Anfstotze « , Sod¬
brennen , Blähungen , Nebelkeit mit Erbreche « , die bei chronische « §
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftreten , werden oft nach i

einigen Mal Trinken beseitigt.
«K4ilkklli >vston <l11l «1 und deren unangenehme Folgen , wie « eklem-
SlUYwersiopsUNg ur « ng , Kolikschmerze « , Herzklopfen,Schlas-
losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersyftem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanlichkett , verleiht dem
Verdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen . §

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
M »»4 l , sind meist die Folgen schlechter Verdauung , Mangel-

vUffg , Hafter Blutbilvung und eines krankhaften Zustandes
der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit » unter nervöser Abspannung
und SemütSversiimmnng . sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose«
Rächten , stechen oft solche Kranke langsam dahin . Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen ftischen Impuls . PW " Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Lebe » . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kränter -Wei « ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,

Haitrrbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , BarrrSbronn , Tübingen  u . s. w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Sadsrt I llrtoN , Vootstr . 8L"
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten I
Deut schlands porto - und kistefrei.

KI V VI Zt » eIb » lLii »AuaK « W Aviktl ^
Man verlange ausdrü cklich

Ludsrt HIIrjek ' 8 « k « s LrLutvrvsIo

Dtein Kräurerwei » ist kein GeheimmUlel , feine Bestandteile find : Ma-

lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber - 1
eschensast 150,0, Kirschsaft 820,0 , Fenchel , AniS , Helenenwurzel , amerik . ^
Kraftwurzel , Enzianwnrzel , Kalmwurzel a» 10,0.

Für die Buren
sind bei Oberamtsarzt Dr. Fricker  eimzeganqcn non:

Ehriftme Heer 2. E. S . ^ 5, Sammlung in Egenhausen
durch Molkereibesitzer Haag ^ 10; zusammen^ 17 Für die einge-
gangenen Gaben wird herzlich gedankt.

Vr «88v Lrsp » r « t8 erzielt durch
lüarlozk ' s

«NKll8 « 1lS8

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

MM - Dir Tiere
können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch ausgezogen
werden, was bei keinem andern
Milchersatzmittel möglich ist. Preis
Mk . S .8Ä per Sack von 10 Psd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei: Vrlvüricü 8vi »u»tä,
Kaufm. stiuxsick . W.

^c » MolW
—̂ Lsstsr uuä dlMestsr Lrs»w tiir
(eM rviiitsl ^vvksr. vereinigt <lis

Vvrtsii?von LllvLsru. LSssstoit.
Kaden in Vase» L2SHu . il! ,

Nseket. LeH — rVurts!  /
A , „loH —eu. 1« j^ uoker.»
« 8io RouSeliu erestlt jj
<>I «in Stück iVärkeirucker.

Hier erhältlich bei
Wilh . ' ne Ranser a . alt . Kirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . Knapp und Kr.

Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;
Engros durch Raab L Eckhardt»

Stuttgart.

nM-LMÜseh.r!, Ogj.7

!ru M.3.-
pf. lilsfilssoiis ksuüiüi! in

bei Aarl Apotd .,

bei I -nux , Oonäitor.

L

sssg.

81 sis glviokmüssiggs LstrZnle.
l» äsn 8isüsi ' !2gsn Ltoilcvervle' sckso
Lkoooliuten unä Laoaos vorrätig.

Aufing«

ZSM

kMlW 'Z
«llck Üeneral -Lmeizer

siirStllttgLrt».Mrttemberg
Verbreitetstei MrkEtes

Isges-LeituiiA>Insertions-Orgs,
Mrttemderg8.> aller kr»»eben

bei »Ileo äeatrebe
?s»tLwterv vierte

ao. osten'. onxLr.
IsLbrI. ^ S.80.

iVvLeiacil
äl« N » »>dreite

I«»« 20 ^

kLskIaurvi»
äie 78 wm breite

Lette 50 A

Aie Kunst, ein
vorzügliches Gedächtnis

zu erlangen.
Auf Erfahrung, Wahrheit und

Vernunft begründet. Von Dr. Fr.
Hartenbuch.  17 . Aust. Preis ^ 1.

Vorrätig in der
UV. liLuissi -' soüoll Buchhdlg.

Anerkannt feine Fabrikate!

K«^vcoi ^v/

Ueberall zu haben.
Nagold.

Z « vermieten
eine schöne sommerliche

Wohnung
mit 3 Zimmern, gegipster Dachkam¬
mer, sowie Keller und Bühneplotz
auf Martini
Friede . Tt - ähle , Möbelschreiner.

Cülw-rstr.

Nagold.

Schneider
gesucht.

Ein tüchtiger Arbeiter » sowie
ein ordentlicher Junge können so¬
fort eintreten bn

Chr . Beutler.

Göppingen.

Flaschnerlehr¬
lingsgesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
unter günstigen Bedingungen sofort
in die Lel̂ e

Wilh . Schardtsegr»
Flaschner weister.

Mädchengesuch.
Ein tüchtiges, fleißiges Mädchen,

für Küche und Haushaltung auf 1.
Oktober sucht brt hohem Lohn
Frau KameralverWalter Boelter»

Hirsau.

Kausverträge
für - e« Biehhandel

mit Belehrung
find vorrätig in der

« . H Lnlssr ' sche«
Buchhandlung.

Frnchtpreiser
Nagold , 1. S,pt . 1900.

Alter Dinkel . . 6 - 5 92 5 SO
Neuer Dirttel - 6-
Roggen . . . . - S 50-
Gerste . . S-
Haber . 7 70 7 31 6 M

Viktnalienvretse
1 Pfund Butter . . . . 95 —100
2 Eier . . . . - U - 12

Altensteiz . 29. Aug. 1900.
Neuer Dinkel . . 6 40 6 38 6 —
Haber . 8 — 7 36 6 50
Weizen . . . . -8 60-
Roggen . . . . 8 75 8 62 8 50

Gestorben:
De» 81. Aug.: Gottlob Friedrich,

Kind des Chr. Gottlob Grüninger,
Ziegeleibesitzers, 3 Monate alt.
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